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Тема 1.
  AUS  WISSENSCHAFT  UND  TECHNIK

1. Merkt euch die Vokabeln!
· die Wissenschaft ( en) , der Wissenschaftler , wissenschaftlich
· das Gebiet (e) 
· widmen  (D)
· erforschen , der Forscher , die Forschung
· der Gelehrte (en) 
· tätig sein  (auf dem Gebiet +Gen.)
· (sich) entwickeln ,die Entwicklung
· erfinden (a, u) ; der Erfinder , die Erfindung
· entdecken , der Entdecker , die Entdeckung
· begründen , der Begründer

2. Setzt anstatt der Punkte passende Wörter aus der Übung 1.
 Die ... spielt eine grosse Rolle im Leben der menschlichen Gesellschaft.
1) Der grosse russische ... Popow hat das Radio ... .
2) Der berühmte russische Naturforscher Mitschurin war auf dem ... der Biologie tätig.
3) Der bekannte ... Kurtschatow hat sein ganzes Leben der ... der modernen Atomphy-sik ... .
4) Der bekannte russische Mathematiker Lobatschewski hat auf dem ... der Geometrie wichtige ... gemacht.
5) Die Regierung Russlands soll für die ... der ... in unserem Land sorgen

3. Lest und übersetzt den Text ohne Wörterbuch!
           Wisst ihr, dass es unter den detschen Gelehrten viele grosse Naturwissenschaftler gibt?   Wisst ihr, dass der berühmte deutsche Astronem Johannes Keppler (1571-1630), der den Lauf den Planeten um die Sonne erforschte, auch das astronomische Teleskop entwickelt hat?
          Der deutsche Physiker Otto von Guericke (1602-1686), eim bedeutender Naturforscher seiner Zeit, hat das Vakuum erforscht und die Luftpumpe erfunden.
          Die physikalischen Masseinheiten (единицы измерения) «Ohm» und «Hertz»  tragen die Namen ihrer Entdecker- der deutschen Physiker Georg Simon Ohm (1789-1854) und Heinrich Hertz (1857-1894). 
          Den  weltberühmten Physiker Albert Einstein nennt man den Vater der modernen Physik.
          Wisst ihr, das der bekannte deutsche Archäologe Heinrich Schliemann (!822-1890) nach einer Methode, die er selbst erfand, 20 Sprachen lernte?

4. Lest und übersetzt den Text ohne Wörterbuch!
                             Wissenschaft und Technik
Der Mensch ist wissbegierig. Im Laufe ihrer Geschichte versuchte die Menschheit, die Umwelt zu erkennen. Mit der Entstehung der Wissenschaft beschleunigte sich der Prozess der Welterkennung. Die Wissenschaftler machten große Entdeckungen auf dem Gebiet der Natur unseres Planeten und des Weltraums. Sie erlernten den Bau des Erdballs, die Naturerscheinungen, die Tier- und Pflanzenwelt unseres Planeten und Vieles mehr. Wissenschaftliche Entdeckungen des 19. und des 20 Jahrhunderts brachten zur wissenschaftlich-technischen Revolution. Durch diese Entdeckungen wurden viele Todeskrankheiten bekämpft.  In der Welt erschienen neue Energiequellen, z.B. Atomenergie. Die Menschheit bekam neue Technologien. Es erschienen neue Verkehrsmittel, z.B. Schnellzüge, Flugzeuge, Hubschrauber und Schnellschiffe. Der Mensch flog in den Kosmos. Es wurden das Fernsehen und das Mobiltelefon erfunden. Zu den größten Erfindungen gehören der Computer und das Internet. Wir können uns heute unser Leben ohne Fernsehen, Computer, Handy nicht vorstellen. Heute spricht man von Nanotechnologien, Robotern und Gentechniken. Alle diesen Entdeckungen und Erfindungen  sollen dem Menschen dienen, sein Leben erleichtern und schöner machen. Aber das ist nicht immer so. Manchmal bringen sie dem Menschen Schaden: die Katastrophen auf den Atomkraftwerken in Tschernobyl und in Japan führten zur Radionukleidenverschmutzung; der Fernseher, der Computer und das Mobiltelefon schaden unsere Gesundheit.
                             
5.  INTERNATIONALES WISSENSCHAFTLER-ABC.
A -  Amper Andre- Marie (1775-1836) , französischer Mathematiker und Physiker. Arbeitete auf                                     
       dem Gebiet der Magnetfeldbildung. Begründer der elektrofynamischen Theorie.
B -  Bohr Niels (1885-1962) , dänischer Physiker. Nahm am Aufbau der Atomphysik und Quan-        
       tentherie teil. Nobelpreis 1922.
C -  Curie Marie  (Srladowska-Curie) , (1867-1934) , polnische Chemikerin und Physikerin. Entd-
       deckte zusammen mit ihrem Mann Pierre Curie die Elemente Radium und Polonium und die
       Radioaktivität. Nobelpreis 1903. Pierre Curie starb 1906. Marie widmete ihr ganzes Leben 
       der wissenschaftlichen Forschung. Zweiter Nobelpreis 1911.
D -  Darwin Charles (1809-1882) , berühmter englischer Naturforscher, Begründer der materialis-
       tischen Biologie. Machte wichtige Entdeckungen auf dem Gebiet der Biologie. Begründete 
       den Darwinismu, eine materialistische Theorie der Enrwicklung der organischen Natur.
E -  Edison Thomas (1847-1931) , amerikanischer Erfinder. War auf den verschiedensen Gebie-
       Ten tätig, erfand, entwickelte und verbesserte z. B. Mikrophone, Sprechmaschinen (Grammo-
       phone), Telegraphenapparate, Akkumulatoren u. a.
F -  Faraday Michael (1791-1867) , englischer Naturforscher, Entdecker der elektrischen Induk-
       tion.
G – Gauss Karl Friedrich (1777-1855) , grosser deutscher Mathematiker. Machte schon mit 19 Jah-
       ren seine erste Entdeckung.
H -  Humbold Wilhelm von und Humbold Alexander von (1769-1835) , zwei Brüder, berühmte 
       deutsche Gelehrte. Wilhelm von Gumbold war Politiker, Philosoph und Sprachforscher.Beg-
       ründete die Berliner Universität  (1810). Alexander von Humbold war Naturforscher, Begrün-
       der der Tier- und Pflanzengeographie, machte weite Forschungsreisen, z. B. nach Südamerika,
       in den Ural u. a. Srieb viele naturwissenschaftliche Werke.
J -   Jablotschkow Pawel Nikolaewitsch (1847-1894) , russischer Erfinder auf dem Gebiet der Elek-
       trotechnik. Wurde durch die Erfindung der elektrischen Lampe bekannt.
K – Kopernikus Nikolaus (1474-1543) , polnischer Arzt, Physiker und Astronom. Begründete das 
       heliozentrische Planetensystem.
L -  Leibnitz Gottfried Wilhelm von (1646-1716) , berühmter deutscher Philosoph. Matematiker 
       und Politiker, einer der grössten Gelehrten seiner Zeit. War aud den verschiedensen Wissens-
       gebieten tätig, besonders auf dem Gebiet der höheren Mathematik. Erfand als erster eine Re-
       chenmaschine. Begründete die Berliner Akademie der Wissemschaften und war ihr erster 
       Präsident.
M -  Mendelejew Dmitri Iwanowitsch (1834-1907) , grosser russischer Chemiker, seit 1865 Profes-
       sor an der Universität Peretsburg, Mitbegründer der Russischen Chemischen Gesellschaft.
       Stellte 1869 das Periodensystem der chemischen Elemente auf, das für weitere Entwicklung  
       der Chemie grosse Bedeutung natte.        

Тема 2.
1. MICHAEL FARADAY
Betrachtet man die Gesetze der Elektrizitāt und Magnetismus, so muss man in erster Linie den Namen eines der grossten englischen Wissenschaftler und Forscher Michael Faraday nennen. Es ist bekannt, dass er die wechselseitigen Zusammenhānge  elektrischer und magnetischer Felder erkannte und begrϋndete. 
Michael Faraday wurde im Jahre 1791 als drittes Kind eines armen Schmiedes bei London geboren. Etwas lesen, schreiben und rechnen brachte man ihm in der Dorfschule bei. Den grossten Teil seiner Allgemeinbildung erwarb er sich jedoch selbststāndig wāhrend  der achtjāhrigen Lehre und Arbeit als Buchbindergeselle bei einem Buchhandler. 
Wāhrend der junge Faraday im Laden arbeitete, las er alle wissenschaftlichen Bϋcher, die er hier bekommen konnte. Ein Bāndchen «Gesprāche ϋber die Chemie», dessen Inhalt er grϋndlich studiert hatte, regte ihn zu einfachen chemischen Experimenten an. Nachdem Faraday  populārwissenschaftliche Abendvorlesungen des berϋhmten Chemikers Davy besucht und Experimente von Davy gesehen hatte, schrieb er ihm einen Brief. 
Wenige Wochen spāter, im Jahre 1813, stellte die Royal Institution Faraday auf Davys Antrag hin fϋr 25 Schillinge Wochenlohn ein. Hier musste er bei den Experimentalvorlesungen als Assistent mitwirken  und die Gerāte in Ordnung halten. An der Royal Institution entwickelte sich Faraday dank seiner ϋberragenden Fāhigkeiten zu einem der fϋhrenden Naturwissenschaftler aller Zeiten. Bereits nach 11 Jahren war er so bekannt, dass ihn die angesehenste wissenschaftliche Gesellschaft jener Zeit, die Royal Society, zu ihrem Mitglied wāhlte. 
Es ist jedem Schϋler bekannt, dass Faraday die elektromagnetische Induktion sowie die Gesetze der Elektrolyse entdeckte. Er fϋhrte den Begriff «elektrisches und magnetisches Feld» ein, entdeckte den Diamagnetismus und bei chemischen Versuchen das Benzol und das Butan. Die Masseinheit der Kapazitāt eines Kondensators (das Farad) ist von seinem Namen abgeleitet. 
Michael Faraday, dessen Name von aller Welt hochgeachtet ist, starb am 25. August 1867 in London. 

Пояснения к тексту: 
in erster Linie — в первую очередь 
die Royal Institution — Королевский Институт 
auf  Davys Antrag  hin — по предложению Деви 
einstellen — принять на работу 
die Royal Society — Королевское Общество 
die Gesetze der Elektrizitāt und Magnetismus = законы электричества и магнетизма
der Forscher- исследователь
elektrischer und magnetischer Felder – электрическое и магнитное поля
 der Buchbindergeselle- переплётчик
ein Bāndchen «Gesprāche ϋber die Chemie»- томик « Беседы о химии»
regte ihn zu einfachen chemischen Experimenten an- 
stellte die Royal Institution Faraday auf Davys Antrag hin fϋr 25 Schillinge Wochenlohn ein – Королевский институт по предложению Деви  назначил зарплату в 25 шиллингов
als Assistent mitwirken  - работать ассистентом
die Gerāte in Ordnung halten – содержать приборы в порядке
entwickelte sich – развился ( вырос)
zu einem der fϋhrenden Naturwissenschaftler aller Zeiten- до ведущего  естествоиспытателя  всех времён
die elektromagnetische Induktion – электромагнитная  индукция
die Gesetze der Elektrolyse entdeckte – открыл законы электролиза
Er fϋhrte den Begriff «elektrisches und magnetisches Feld» ein – он ввёл понятие «Электрическое и магнитное поле»
das Benzol und das Butan entdecken – открыть бензол и бутан

Задание1.
Переведи слова и выражении
als Assistent mitwirken  
die Gerāte in Ordnung halten
das Benzol und das Butan entdecken
die Elektrizitāt
der Magnetismu
Gesprāche ϋber die Chemie

Задание 2
Выписать слова и выражения, которые встречаются в тексте
die Gesetze                                     die Royal Society
die Schule                                       der Begrϋnder
die Zusammenhānge                      die Induktion                       
der Buchhandler                             die Arbeit  

Задание 3
Продолжи предложения
1. Es ist bekannt, dass er die wechselseitigen Zusammenhānge  elektrischer und…….
2. Ein Bāndchen «Gesprāche ϋber die Chemie», dessen Inhalt er grϋndlich studiert hatte,….
3. An der Royal Institution entwickelte sich Faraday dank seiner ϋberragenden Fāhigkeiten zu einem….
4. Es ist jedem Schϋler bekannt, dass Faraday die elektromagnetische Induktion sowie……
5. Bereits nach 11 Jahren war er so bekannt, dass ihn die angesehenste wissenschaftliche Gesellschaft jener Zeit,….

Задание 4.
Переведи последнее предложение текста.

Задание 5.
Ответь на вопрос
Wer ist Michael Faraday?

2. Der berühmte Gelehrte Deutschlands
Wollen wir über die Deutschen sprechen, deren Namen in der ganzen Welt bekannt sind. Eine Röntgenaufnahme bei der Untersuchung eines Kranken! Oder das Röntgenbild zeigt die Fehler in der Struktur eines Metallstücks. Was ist denn dabei Besonderes? Das alles ist heute so gewöhnlich, so selbstverständlich, dass es an den Entdecker der Röntgenstrahlen (X - Strahlen) oft gar nicht mehr gedacht wird. Man darf aber das Verdienst des Mannes nicht vergessen, der als erster die Bedeutung dieser Strahlen erkannt hat. Alle wissen, dass Röntgen zur Physik gehört. Und doch ist es nicht ganz so. 
Wilhelm Conrad Röntgen war Ingenieur von Beruf. Mit einundzwanzig Jahren hatte er sein Studium am Polytechnikum in Zürich abgeschlossen. Zwei Jahre später wurde der junge Ingenieur zum Doktor der Philosophie. Erst 1870 begann Röntgen seine Tätigkeit auf dem Gebiet der Physik. Seit dem war er der Physik treu geblieben. Höchste Genauigkeit seiner Experimente und Untersuchungen, strenge Analyse der Fehler brachten dem Physiker Röntgen bald den Ruf des besten Experimentators seiner Zeit. 
1886 entdeckte Röntgen Strahlen, die alle Gegenstände durchbringen. Alle Welt sprach von ihm und seiner Entdeckung. 1901 wurde Röntgen als erster Physiker der Welt mit dem Nobelpreis ausgezeichnet.

5.3. Ergänzen Sie die Sätze. 
1. Das alles ist heute....
1. Man darf aber das Verdienst des Mannes nicht vergessen, der....
1. Alle wissen, dass....
1. Wilhelm Conrad Röntgen....
1. Zwei Jahre später wurde der junge Ingenieur zum....
1. Erst 1870 begann Röntgen seine....
1. Alle Welt sprach....
1. 1901 wurde Röntgen als....

5.5. Informieren Sie sich ausführlicher über die Entdeckung der geheimnisvollen Strahlen.

Geheimnisvolle Strahlen 
Am 23. Januar 1886 war der große Saal der Universität Würzburg bis auf den letzten Platz besetzt. Professoren und Studenten saßen in den Bankreihen. Sie waren erschienen, um zu hören, was Professor Röntgen mitzuteilen hatte. Seine Entdeckung, die geheimnisvollen   X - Strahlen, war wochenlang Stadtgespräch gewesen. Heute sollten nun endlich alle genauer darüber erfahren, was dieser stille, bescheidene Mann geleistet hatte, Röntgen erhob sich, trat vor. Er sah über die vielen Menschen im Saal hinweg und seine Gedanken flogen zurück, zu jenem Tag im November, als er das seltsame Strahlen zum ersten Mal erblickt hatte... 
Der Tag begann wie gewöhnlich, ein Arbeitstag wie alle anderen. Er schritt durch die engen Straßen der alten Stadt am Main. Die Novembersonne schien auf die spitzen Dächer der Häuser, drang durch die hohen Fenster des Laboratoriums. Er verhängte die Fenster mit schwarzem Papier. Dunkel und still war es jetzt im Raum. Nur eine kleine Lampe gab schwaches Licht. Wie immer prüfte er vor Arbeitsbeginn noch einmal alles - Geräte, Kontakte, Isolation. Erst dann schaltete er den Hochspannungsstrom ein. Die Glaswand der Vakuumröhre begann grünlich zu leuchten. Stunden vergingen, es wurde Abend. Müde und unzufrieden mit den Ergebnissen seiner Arbeit blieb er noch einige Minuten so im Dunkel sitzen. 
Plötzlich sprang er auf. Der Schirm! Was war das? Der schwarze Schirm, der vor der Kathodenröhre hing, leuchtete gelblichgrün. Es waren keine Kathodenstrahlen, das war ihm klar. Woher kam aber das seltsame Leuchten? Er schaltete den Strom aus. Sofort verschwand auch das Leuchten. Er schaltete ein - das Leuchten erschien wieder. Also leuchtete der Schirm nur dann, wenn die Röhre eingeschaltet war. Er hielt ein Buch zwischen Schirm und Röhre. Das Buch warf keinen Schatten auf den Schirm! Keinen Schatten, unglaublich! Und dieser Schatten da? Was war das? Er wischte sich den Schweiß von der Stirn - das war ja sein Arm, die Knochen seines Armes! Die geheimnisvollen Strahlen drangen also durch das Papier des Buches, durch das Fleisch des Armes! Nur die Knochen warfen einen Schatten. Erregt hielt er nun seine Hand zwischen Schirm und Röhre. Man konnte jeden noch so kleinen Knochen auf dem Schirm sehen. Wie seltsam! Unwahrscheinlich! Nun hielt er andere Gegenstände aus Metall und Holz zwischen den Schirm und die Röhre. Diese Strahlen gingen durch alles. Viele Forscher hatten schon vor ihm die Kathodenstrahlen untersucht. Keiner von ihnen hatte aber dieses sonderbare Leuchten beobachtet. „Die Strahlen gehen durch alles“, schloss Röntgen seinen Vortrag.
Minutenlang herrschte Stille, dann brach im Saal ein wahrer Sturm aus. Unglaublich! Strahlen, mit denen man das ganze Skelett sehen kann? Das geht über Menschenverstand! Bravo, Professor! Röntgen hob die Hand: „Ich bitte um Ruhe!“ sagte er und wandte sich an den berühmten Anatomieprofessor Kölliker. „Erlauben Sie mir, Ihre Hand mit den X - Strahlen zu fotografieren, Herr Professor“, bat er. Der alte Professor hatte nichts dagegen. Nach einigen Minuten waren die Aufnahmen bereits fertig und wurden den Zuhörern im Saal gezeigt. Professor Kölliker erkannte seine Hand. Er sprach mit höchster Erregung: „Ich bin achtundvierzig Jahre an der Universität tätig und habe noch an keiner Sitzung teilgenommen, in der so Großes und außerordentlich Wichtiges mitgeteilt wurde wie heute. Ich bin sicher, dass diese Entdeckung für Naturwissenschaften, Medizin und Technik eine kolossale Bedeutung haben wird“. Kölliker schloss mit den Worten: „Ein Hurra auf den Entdecker! Ich schlage vor, die X-Strahlen in Zukunft Röntgenstrahlen zu nennen!“ 
Bald erkannte man, welch außerordentliche Entdeckung dem Würzburger Professor gelungen war. Im Jahre 1901 wurde er als erster Physiker der Welt mit dem Nobelpreis ausgezeichnet. Alle Welt sprach von ihm und seiner Entdeckung. Er selbst aber sah nichts Besonderes in seiner Leistung. „So geht es in der Wissenschaft“, sagte er. „Viele Forscher arbeiten auf einem und demselben Gebiet. Sie arbeiten jahrelang, und plötzlich gelingt einem von ihnen die Entdeckung. Ebenso wie ich hätte auch ein anderer Gelehrter die X-Strahlen entdecken können. Es ist nicht mein Verdienst, nur Zufall“. Röntgen wollte auch kein Patent auf die Erzeugung der X-Strahlen nehmen. Seine Wissenschaft, seine Entdeckung sollten nicht seiner persönlichen Bereicherung, sondern den Menschen dienen. Röntgen starb im Alter von 78 Jahren am 10. Februar 1923 in München, der letzten Stätte seines Wirkens.

5.6. Kommentar.

Röntgen Wilhelm Conrad - Рентген Вильгельм Конрад (1845-1923), немецкий физик-экспериментатор, открыл в 1895 г. рентгеновские лучи

5.7. Wortschatzhilfen.

	das Röntgenbild 
	рентгеновский снимок

	der Fehler 
	зд. дефект

	das Verdienst 
	заслуга

	der Forscher 
	исследователь

	den Ruf  bringen 
	приносить известность

	durchdringen 
	проникать

	geheimnisvoll
	зд. неизвестный

	spitz
	остроконечный

	der Hochspannungstrom 
	ток высокого напряжения

	die Röhre 
	трубка

	der Schweiß 
	пот

	der Knochen 
	кость

	Das geht über Menschenverstand.
	Это выше человеческого разума.

	die Aufnahme 
	снимок

	der Nobelpreis 
	Нобелевская премия

	das Leuchten 
	свечение

	die Bereicherung 
	обогащение



5.8. Beantworten Sie folgende Fragen.

1. Was fand am 23. Januar 1886 an der Universität Würzburg statt?
2. Warum waren so viele Menschen erschienen? Wer sollte in dieser Sitzung eine Mitteilung machen?
3. Worüber wollte Professor Röntgen berichten?
4. Welche Eigenschaften hatten die neuen Strahlen?
5. Wie wurden die Strahlen genannt? Heißen die Strahlen auch heute noch so?
6. Für welche Gebiete der Wissenschaft und Technik haben die Röntgenstrahlen eine besonders große Bedeutung?

5.9. Suchen Sie im Text Sätze,

1) die Röntgen als Menschen und Gelehrten charakterisieren;
2) in denen über die seltsamen Eigenschaften der neuen Strahlen berichtet wird;
3) in denen geschildert wird, welchen Eindruck Röntgens Mitteilung auf die Zuhörer machte;
4) aus denen man ersehen kann, was er selbst von seiner Entdeckung hielt.

5.11. Lernen Sie Karl Friedrich Gauß kennen.

Zahlen waren seine Welt
Carl Friedrich Gauß 
Die Mathematik ist nicht jedermanns Sprache, aber sie gehört zu unserem Leben wie andere Wissenschaften auch. Carl Friedrich Gauß, der von 1777 bis 1855 lebte, ging die Rechenkunst über alles. Er sagte einmal scherzhaft: „Ich konnte als Kind eher rechnen als sprechen“.
Sein Lehrer förderte das mathematische Talent des Schülers, der später einen Freiplatz an der Universität Göttingen erhielt. Schon als Student löste er ein Problem, das bis dahin als unlösbar gegolten hatte: die Konstruierbarkeit aller regelmäßigen Vielecke mit Zirkel und Lineal.
Carl Friedrich Gauß lehrte und forschte an der Göttinger Universität. Unter seinem Namen sind zahlreiche mathematische, geometrische, astronomische und geodätische Entdeckungen veröffentlicht. Im Jahre 1849 feierte er sein goldenes Doktorjubiläum. Den Tag, an dem er seinen Doktortitel erhielt, hatte er in seinem Tagebuch mit der Zahl 8113 notiert. So viele Tage waren von seiner Geburt bis zum Erreichen des Doktorgrades vergangen. Auf diese Weise verschlüsselte er Daten aus seinem Leben; wahrscheinlich konnte nur er selbst sein Tagebuch lesen und verstehen. 
Auf den 10 DM-Schein war der bekannte Mathematiker, Astronom und Physiker im Alter von 63 Jahren abgebildet.

5.12. Wortschatzhilfen.

	jedermanns Sprache
	язык каждого

	die Rechenkunst 
	искусство счета, арифметика

	gelten 
	считаться

	unlösbar
	неразрешимый

	regelmäßige Vielecke
	правильные многоугольники

	den Doktortitel erhalten 
	получить степень доктора наук

	der Doktorgrad 
	докторская степень

	verschlüsseln
	отгадывать, рассчитывать, 
шифровать, раскодировать



5.13. Können Sie die nachstehenden Bemerkungen etwas genauer erklären?

1. Der Lehrer förderte seinen Schüler Carl Friedrich Gauß.
2. Gauß bekam einen Freiplatz an der Universität.
3. Schon als Student löste er ein Problem.
4. Gauß lehrte und forschte an der Göttinger Universität.
5. Er führte ein Tagebuch.
6. Millionen Menschen tragen heute sein Bild bei sich.


5.19. Lernen Sie Konrad Duden kennen, der einige Nachschlagewerke für die deutsche Sprache schuf.

Der Vater der deutschen Rechtschreibung 
Konrad Duden 
„Deutsche Sprache - schwere Sprache“, meinen nicht nur deutschlernende Ausländer. Sie denken wohl vor allem an die Grammatik und die Orthographie. Kopfzerbrechen bereiten z. B. die Artikel, die Getrennt- oder Zusammenschreibung, die Flexionsendungen und was es da noch alles an Schwierigkeiten gibt. Auskunft darüber und über alle anderen Fragen zur deutschen Grammatik und Orthographie gibt der Duden, das Nachschlagewerk für die deutsche Sprache. Es war vor mehr als hundert Jahren, als Konrad Duden, Direktor eines Thüringer Gymnasiums, Ordnung in die deutsche Rechtschreibung bringen wollte. Das war nötig, denn es gab in Deutschland keine einheitlichen Regeln und Gesetze für die Sprache. 1880 hatte er es geschafft. Das Bibliographische Institut Leipzigs veröffentlichte das erste Wörterbuch Konrad Dudens mit 27 000 Stichwörtern. Damit war die Grundlage für eine einheitliche deutsche Rechtschreibung geschaffen. Konrad Duden gilt als ihr Vater. Nun liegt die 20. Auflage mit 110 000 Stichwörtern vor. Es ist nach der Wiedervereinigung die erste gesamtdeutsche Ausgabe, denn nach der Teilung Deutschlands 1945 gab es in Mannheim und in Leipzig je eine Duden-Redaktion. Der Duden steht heute in nahe zu allen Haushalten. Niemand verliert sein Gesicht - ob Professor oder Student, ob Sekretärin, Schüler oder Schriftsteller - wenn er den Duden zur Hand nimmt.
5.20. Kommentar.

Das Bibliographische Institut - Библиографический институт, издательство, основанное в Готе (Тюрингия) в 1826 г., позднее переехало в Лейпциг, а в 1953 г. появилось и в Маннгeйме; издаёт лексиконы, словари, справочные издания и научные труды.

5.21. Wortschatzhilfen.

	Deutschsprechende Ausländer 
	немецкоговорящие иностранцы

	die Orthographie 
	орфография

	die Kopfzerbrechen
	головные боли; зд. головоломки

	die Flexionsendung 
	изменение окончаний

	die Rechtschreibung 
	правописание

	„Der Duden”
	словарь правописания

	zur Hand nehmen 
	пользоваться



5.22. Der Text gibt Antworten auf manche Fragen. Erinnern Sie sich.

1. Warum bereitet die deutsche Sprache mancherlei Kopfzerbrechen?
1. Warum wollte Konrad Duden Ordnung in die deutsche Sprache bringen?
1. Warum bezeichnete man ihn als Vater der deutschen Rechtschreibung?
1. Haben Sie auch Probleme mit der deutschen Sprache?

5.23. Was wissen Sie über deutsche Duden – Wörterbücher?

5.24. Machen Sie sich mit einem der größten deutschen Schriftsteller B. Brecht bekannt.

Das Leben Bertolt Brechts 
Bertolt Brecht gehört zu den größten Schriftstellern des 20. Jahrhunderts. Er war auch ein bekannter Theoretiker des Theaters und berühmter Regisseur. Brecht lebte von 1898 bis 1956. Sein Vater war Direktor eines Betriebes in Augsburg. Hier besuchte Brecht auch die Schule. Danach studierte er in München Medizin und Naturwissenschaften. Aber er interessierte sich für das Theater. Nach dem ersten Weltkrieg schrieb er seine ersten Theaterstücke. 1924 verließ Brecht München und fuhr nach Berlin. Im Deutschen Theater in Berlin arbeitete er mit bekannten Regisseuren zusammen. 1928 hatte er seinen ersten Erfolg mit der „Dreigroschenoper“. Diese Oper spielt man seit dieser Zeit immer wieder in vielen Theatern der Welt, und den Song von Macke Messer kennt man überall. Nach dem Stück hat man in verschiedenen Ländern Filme gedreht.
Da die Faschisten Brecht verfolgten, musste er 1933 emigrieren. Er ging zuerst über Österreich, die Schweiz und Frankreich nach Dänemark und von Dänemark über Schweden, Finnland und die Sowjetunion in die USA. In der Emigration schrieb er einige seiner weltbekannten Theaterstücke, z.B. „Mutter Courage und ihre Kinder“ und „Leben des Galilei“. Nach dem Zweiten Weltkrieg kam Bertolt Brecht nach Berlin zurück und baute mit seiner Frau Helene Weigel das Berliner Ensemble auf. Unter dem Zeichen der Friedenstaube von Picasso führt das Berliner Ensemble vor allem Stücke von Brecht auf. Dieses Theater spielte in Paris und Moskau, in Prag und Stockholm ebenso mit Erfolg wie in Budapest und London, in Mailand und Warschau. Brecht war bis zum Tode im Jahre 1956 Berater und Regisseur im Berliner Ensemble. Seine Schüler arbeiten heute nach seinen Prinzipien weiter.

5.25. Beantworten Sie die folgenden Fragen zum Text.  
1. Wann lebte Brecht?
1. Was war sein Vater?
1. Wo besuchte Brecht die Schule?
1. Wo studierte er?
1. Wann schrieb er seine ersten Theaterstücke?
1. In welchem Theater arbeitete er in Berlin?
1. Welches Stück brachte ihm den ersten großen Erfolg?
1. Warum musste er 1933 emigrieren?
1. Wohin ging er?
1. Welche Stücke schrieb er in der Emigration?
1. Wann ging Brecht nach Berlin zurück?
1. Wie heißt sein Theater?
1. In welchen Städten spielte das Theater?
1. Was wissen Sie über die „Dreigroschenoper“?
1. Welche Stücke von Bertolt Brecht kennen Sie?
1. In welchem Moskauer Theater wird sein Stück die „Dreigroschenoper“ gespielt?

5.26. Gliedern Sie den Text. Geben Sie jedem Abschnitt eine passende Überschrift.

5.27. Notieren Sie sich zu den einzelnen Abschnitten Stichworte. Geben Sie anschließend mit der Hilfe der Gliederung und der Stichworte den Inhalt des Textes wieder.

5.28. Bereiten Sie die Erzählung über den bekannten Menschen aus Russland vor.






3. Hier ein Kreuzwortraetsel „Beruehmte deutsche Wissenschaftler und Erfinder".
[image: Image1]
Vaagerecht:
1. Grosser Physiker, entdeckte die X-Strahlen, die seinen Namen bekamen.
2. Beruehmter Archeologe,  machte Ausgrabungen von Troja, Mykene u. a.
3. Erfinder des ersten Autos mit Verbrennungsmotor.
4. Beruehmter Philosoph, Anhaenger des Materialismus.
5. Der Name von zwei Bruedern — weltbekannten Gelehrten, einer war Naturforscher, der andere Sprachwissenschaftler.
6. Beruehmter Erfinder, verbesserte den Verbrennungsmotor von C. Benz.
7. Weltbekannter Optiker.
8. Beruehmter Vertreter der idealistischen Philosophie.
9. Grosser Forscher auf dem Gebiet der Gesellschaftswissenschaften.
10. Auch ein grosser Forscher auf dem Gebiet der Gesellschaftswissenschaften

Senkrecht:
11. Beruehmter Arzt und Bakteriologe.
12. Grosser Physiker, Erfinder der Relativitetstheorie.
13. Weltbekannter Tierforscher.
14. Erfinder des Buchdrucks.
15. Erfinder des „weissen Goldes", des deutschen Porzellans.
16. Beruehmter Chemiker.

Тема 3.

Übung 1. Wählen Sie bitte   eine passende russische Antwort .   


	1.Der Weltraum
	1.В открытый космос

	2.Der Raumschiffsputnik
	2.Космический корабль

	3.Das Raumschiff
	3.Космос

	4.Die Raumschiffsbesatzung
	4.Проводить исследования и наблюдения

	5.Die Weltraumflugkörper
	5.Борт - инженер

	6.in den offenen Weltraum
	6.Экипаж космического корабля

	7.Forschungen und Beobachtungen durchführen
	7.Орбитальная станция

	8.die erste experimentalle Raumstation
	8.Инженер-исследователь

	9.Der Forschungsingenieur
	9.Выход в открытый космос

	10.Der Bordingenieur
	10.Космический спутник

	11.der Ausstieg in den freien Kosmos
	11.Первая экспериментальная космическая станция

	12.Die Orbitalstation
	12.Космический полет

	13.Der Raumflug
	13.Космическое тело



2. Чтение текста 
Juri Gagarin.
 Diese  Pressekonferenz fand in einem Erholungslager statt.Die Kinder konnten sich an Juri Gagarin, einem Mann, der durch seine beispiellose Grosstat im Kosmos zum weiteren Ruhm des Sowjetlandes beigetragen hatte, mit ihren Fragen wenden.
     „Liebe Kinder, es freut mich sehr, mit euch zusammenzukommen und zu sehen, wie ihr hier lebt und womit ihr euch befasst. Nun sehe ich: ihr lebt ganz prima, denn alle sind frisch und munter. Ich weiss, ihr macht interessante Ausflüge, geht angeln und Blumen pflücken... Es ist auch gut so, ihr sollt euch besser erholen, mehr spielen und euch kräftigen... Nun fragt mich, was ihr wissen wollt.“
     „Hatten Sie keine Angst im Kosmos?“
     Doch. Mir war angst und bange, daran zu denken, was jenseits der Schiffshülle liegt. Man hat aber manchmal auch zu Hause Angst, wenn es draussen donnert, furchtbar regnet und stürmt. Die Hauptsache: man muss seine Angst bekämpfen, einfach nicht daran denken. Dann ist die Furcht vorbei.“
     „Alle Kinder wollen sich an Ihnen ein Beispiel nehmen. Wer ist aber Ihr Lieblingsheld?“
     „Ich habe viele Lieblingshelden. In meiner Kindheit, als der Krieg ausbrach, erfuhr ich von der Heldentat Nikolai Gastellos und war wie alle meine Freunde damals von ihm begeistert. Immer waren Pawel Kortschagin und Wassili Tschapajew, Alexej Maressjew, Alexsander Matrossow wie auch viele andere meine Lieblingshelden.“
     „Was spielten Sie als Kind gern?“
      „All das, was ihr auch heute spielt: Versteck, Schlagball, Fussball...Und welche Spiele liebst du?“
     „Ballspiele.“
     „Auch ich hatte Ballspiele gern.“
     „Dürfen die Mädchen weinen? „
     „Freilich. Doch lieber nicht.“
     „Haben Sie vor Ihrem Flug viel Sport getrieben?“
      „ Sehr viel. Mindestens drei Stunden täglich.Und überhaupt, Freunde, will man stark sein, muss man regelmässig Sport treiben. Für mich ist die Morgengymnastik wichtig. Im Winter laufe ich Ski und Schlittschuh, im Sommer treibe ich Leichtathletik und spiele besonders gern Basketball.“
      „Muss der künftige Kosmonaut Literatur und Geschichte auch so gut lernen wie Mathematik und Physik?“ 
     „Unbedingt. Man muss alles gut lernen. Es gibt ja keinen Kosmonauten, der sich in der Geschichte nicht auskennt oder wenig liest. Man muss nicht nur die Kultur seines Heimatlandes kennen, sondern auch die Kulturen anderer Länder...“
      „ Als Sie noch zur Schule gingen, haben Sie die Mädchen an die Zöpfen gezogen?“
     „Ehrlich gesagt, ja.Aber heute bereue ich es...“
     „Wenn ich gross bin, werde ich auch Kosmonaut. Was muss man da mehr essen- Kartoffel oder Griessbrei?“ 
     „Sowohl als auch, und Fleisch, und Zwiebeln- alles muss man essen. “
     „Wie sieht die Erde aus dem Weltraum aus?“
     Juri Gagarin erzählte, wie unser Planet aussieht, wenn man ihn in einem Raumschiff umkreist.
    „Den Mond“, erzählte er, „habe ich nicht gesehen. Die Sonne scheint aber viel heller als auf der Erde. Die Sterne sind gut zu sehen, klarer als von der Erde aus.“
    „Haben Sie von dem Flug gesungen?“
    „Vor dem Flug hatte ich keine Zeit dazu. Als ich aber auf die Erde zurückgekehrt war, da habe ich gesungen.“
    „ Wie wird man willenstark?“
    „ Willenstark?... Sagen wir so: du hast etwas zu tun, obwohl du keine Lust dazu hast. Du musst dich doch zwingen.Denn der Wille ist das Vermögen,sein Handeln zu kontrollieren, die Fähigkeit, alle Schwierigkeiten zu überwinden.“

Übung 3. Beantworten Sie bitte diese Fragen. 
1. Wo fand diese  Pressekonferenz  statt?
2.Was muss man machen,um seine Angst zu bekämpfen?
3. Welche Spiele spielte Juri Gagarin in seiner Kindheit?
4. Wieviel Stunden trieb er täglich Sport?
5. Welche Sportarten trieb er im Winter und im Sommer?
6. Muss der künftige Kosmonaut Literatur und Geschichte auch so gut lernen wie Mathematik und Physik?
7. Wie sieht unser Planet aus, wenn man ihn in einem Raumschiff umkreist?

Übung 4. Wie steht es im Text? Was ist richtig (R)? Was ist falsch (F)? 
	
	R
	F

	1. Juri Gagarin hatte keine Angst im Kosmos.
	
	

	2. Er erfuhr von der Heldentat Nikolai Gastellos und war  damals von ihm begeistert.
	
	

	3.In seiner Kindheit hatte Juri Ballspiele gern.
	
	

	4.Sport spielte für ihn keine Rolle.
	
	

	5.Der Kosmonaut sagte: «Im Winter laufe ich Ski und Schlittschuh, im Sommer treibe ich Leichtathletik und spiele besonders gern Basketball».
	
	

	6. Der künftige Kosmonaut muss Literatur und Geschichte auch so gut lernen, wie Mathematik und Physik
	
	

	7.Es ist nicht wichtig, die Kultur seines Heimatlandes und die Kulturen anderer Länder zu kennen. 
	
	

	8. Ein richtiger Kosmonaut muss einen guten Appetit haben.
	
	

	9. Juri Gagarin hat  den Mond nicht gesehen.
	
	

	10. Um willenstark zu sein,muss man sein Handeln  kontrollieren,  alle Schwierigkeiten  überwinden.

	
	



Übung 5. Und noch etwas zum Lesen.
Die Nachrichtenagentur TASS berichtet über die wichtigsten Ereignisse in der Sowjetunion und in der Welt. Seit 1957 gelten viele diese Meldungen der Erschliesung des Weltraums.

     12. April 1961: „In der Sowjetunion ist erstmalig in der Welt ein Raumschiffsputnik Wostok mit einem Menschen an Bord auf die Flugbahn um die Erde gebracht worden. 
    Der Pilot des Raumschiffs Wostok ist der Bürger der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken, Major Juri Gagarin.“
     16. Juni 1963: “ Auf die Umlaufbahn ist das Raumschiff Wostok 6 befördert, das erstmalig in der Welt von einer Frau, der Bürgerin der Sowjetunion Valentina Tereschkowa, gesteurt wird.“
      12. Oktober 1964:  Erstmalig in der Welt wurde das dreisitzige Raumschiff Wosschod gestartet. Die Mitglieder der Raumschiffsbesatzung sind die Bürger der Sowietunion Wladimir Komarow, Konstantin Feoktistow und Boris Jeorow.“
      18. März 1965: „Erstmalig erfolgte ein Ausstieg des Menschen in den offenen Weltraum. Er wurde vom Fliegerkosmonauten Alexsej Leonow ausgeführt; er entfernte sich vom Raumschiff bis auf 5 Meter und führte einen Komplex von Forschungen und Beobachtungen erfolgreich durch.“
     14- 18. Januar 1969: „ Auf der Kreisbahn um die Erde entstand und funktionierte die erste experimentalle Raumstation. Eine grossartige Leistung war dabei der Übergang zweier Kosmonauten, des Forschungsingenieurs Chrunow und des Bordingenieurs Jelissejew, aus einem Schiff in das andere, verbunden mit dem Ausstieg in den freien Kosmos.“
      7.Juni 1971: „ Die Station Salut funktioniert nun als die erste gesteuerte wissenschaftliche Orbitalstation. Erstmalig ist die ingenieurtechnische Aufgabe  der Beförderung einer Besatzung zu der umlaufenden wissenschaftlichen Station  mit einem Transportraumschiff gelösst worden.“
      26. Juli 1975: „ Der mit 63 Tagen bisher längste Raumflug des bemannten Komplexes  Salut/ Sojus ist erfolgreich beendet... Die erfolgreiche Beendigung des Fluges der sowjetischen Sojus – 4- Besatzungen ist eine grosse Leistung der Raumfahrt.“
      2. Nowember 1978:  „ Erfolgreich beendet ist der in der Geschichte der Raumfahrt bisher längste bemannte Raumflug mit einer Dauer von 140 Tagen. Nach der Erfüllung des vorgesehenen Forschungsprogramms an Bord des Orbitalkomplexes Salut- 6 / Sojus sind beide Kosmonauten Wladimir Kowaljonok und Alexander Iwantschenkow  wohlbehalten zur Erde zurückgekehrt.“

Übung 6. Erzählen Sie bitte über die Geschichte der Kosmonautik
     1. Zuerst_______________________________________
1. Dann _______________________________________
2. Danach _____________________________________
3. ____________________________________________
4. ____________________________________________
5. ____________________________________________
6. ____________________________________________
7. Zuletzt ______________________________________
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